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Ir riedri Wilhelm, von Gottes Gnaden önig un
Preußen, arggra Brandenburg, des eiligen

Römiſchen el Ertz-Cämmerer und Churfürſt, Souverainer
rin von Oranien, euſchate und allengin, 3 Geldern,
Magdeburg, eve, Jülich, erge, Stettin, Pommern, der
Aſſuben und Wenden, Mecklenburg, auch in eſien,
Croſſen Hertzog, Burggraf ürnberg, Ur Halberſtadt,
Minden, Camin, Wenden, Schwerin, atzeburg und Moers,
Graf Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, 0  en
tein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Bühren und Lehrdam,
Marquis der e  re und Vlißingen, Herr Ravenſtein,
der an Roſtock, targard, Lauenburg, ütow, rlag und
Breda, 20 W 20 ügen hiermit Jedermänniglich 3 wiſſen, daß,
obzwar Gottes Wort das abſcheuliche Laſter der runkenhei
ernſtli verbietet und die Trunhenbolde von der Hoffnung des
Reichs Gottes aus  ießet, nicht weniger ſo viel nachdrückliche
Geſetze und Ordnungen, umb dieſen Laſter 3 ſteuern, hin und
wieder, auch beſonders in des Röm Reichs atzungen egeben,
auch ſelbſt in dem Duell-Edict Artie Alle und Jede Chriſt
liche ehr und Tugendliebende Kriegs und Civil⸗Bediente und
insgemein alle Unſere Unterthanen ernſtlich erinnert worden,
ſich vor dieſes eßliche, ſchädliche und einem Menſchen, ge
ſchweige Chriſten, unanſtändige Laſter der Völlerey hüten,
dennoch ſolches alles bisher dieſem verderblichen Unweſen nicht
abgeholffen, vielmehr ſich gezeiget, daß noch vielfältig durch
übermäßige Trunkenhei ſich eUute elbſt den unvernünftigen
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Thieren glei gemachet, arüber Mord und Todſchlag entſtanden,
und noch wohl dazu ſolcher Raſerey eimn orwan
eſuchet worden, umb der verdienten (CS· und anderen
Straffen entgehen; damit Wir nun dieſes ſchändliche Laſter
nicht weiter m Schwange gehen, ſondern mehr und mehr ab⸗
ſchaffen aſſen; als en und ordnen Wir hiermit und
dieſes wiſſentlich und wohlbedächtig, daß

Weil Uunter dem Vorwand des Geſundheit⸗ Trinkens Ni großer
1  rau vorgehe und der Weg zur Völlerey gebahnet wird,
ſolches Künfftig hin gäntzlich abgeſchaffet und von allen Unſeren
Unterthanen, Angehörigen und Einwohnern, Wes Standes oder
Weſens ſie ſeyn, äntzlich Unterlaſſen und keine Geſundheit
mehr getrunken, viel weniger Jemand dazu genöthigt oder
derjenige, ſo ſich deſſen unterſtehet, die Geſundheit ausbringet
oder auszutrinken annimmt, davor ernſtlich angeſehen und
andern zum Exempel beſtraffet werden ſolle

Eg ollen auch alle und jede Unſere Kriegs-⸗ und 1
ediente, Beambte und Obrighkeiten, auch Hi die, ſo
das Policey-Weſen 3 respiciren aben, jedes* mit el
dahin ſehen, daß dergleichen Geſundheit, auch on übermäßiges
Trinken von denen Gaſtgebern, Wirthen, Wein— Bier— und
Brandtweins-Schenken, Keller⸗Wirthen und dergleichen eute
in thren Häuſern nicht geſtattet, deshalb fleißig Visitiret und
Keinen, ſey Wer wolle, hierin nachgeſehen, ondern wider
die Übertreter ſcharffe Ahndung mit eld⸗ auch nach Befinden
Leibes⸗Straffe vorgenommen werde.

III
Und weil ſich bisher gnugſam gewieſen, daß die rig

keiten und andere, denen hierin die Obſicht oblieget, ihr möbt
nicht allemahl mit behöriger orgfa hiebey verwaltet, ſo wollen
Wir die Beobachtung eſſen, woas Wir hierin gnädigſt verordnet
und ſonſt zUur Erreichung Unſers hiebey führenden we ge
reichen kan, hiermit allen und L  en ernſtli aufgegeben und
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befohlen aben, bey Vermeidung Unſerer Ungnade und anderer
chweren Strafe ierüber feſt und unverbrüchlich halten,
mahen dann Unſere fiskaliſche Cotente ein Wachendes Auge
desfalls 0  en und ſo wohl wider die Übertreter dieſes Edicts
als auch wider diejenigen, m Aufſicht und Beſtraffung nach
läſſig ſeyn, ihr möbt pflichtmäßig thun und hierin keinem
achſehen en

Und damit dieſes bel deſto beſſer und QuSs dem Grunde
gehoben und mehr QAus einem davor egenden innerlichen
cheu als QAus Ur der Straffe von Jedermann deteſtiret
und gemieden werde, ſo 0Q  en die rediger jeden V nicht
allein thren Uhörern in den ordinairen Predigten die
ſcheuli

el dieſes Laſters deutlich vorzuſtellen, ondern auch
nach Befinden diejenige, ſo des Vollſauffens ſich befleißigen,
abſonderli vermahnen, diejenigen, ſo nicht ſich weiſen laſſen
wollen, der Obrigkeit anzuzeigen, nicht weniger dem Inspectori
oder Consistorio jedes 1 deshalb ehörige Nachricht 3u
geben, ami dieſelbe deshalb weiter und geſtalten en nach
der Kirchen-Buße halber verfügen können.

Wir wollen und befehlen auch, daß die Trunkenhei
keiner Entſchuldigung verdienter Straffe ſonderlich bey odt
chlägen und anderen chweren Verbrechen fürgewendet oder
angenommen, ondern vielmehr, wWenn QAQus Trunkenheit eln
delietum egangen, die Straffe dadurch chwerer gemacht werden
ſolle, ami Jedermann en möge, daß die Trunkenhei nicht
die geringſte Urſache der Straffe geweſen, welchem Ende
dann in ſolchen ällen, WwWenn auf eld Gefängniß⸗ und
dergleichen geringe Straffen ankömmt, elbige verdoppelt und
wWenn das en verwürcket, die Arth des C8 geſchärffet
und nach Befinden des werodts der Strang,
des ranges das Rad oder andere dergleichen Exasperation
verfüget werden ſoll

VI
Da ſich auch wohl Leute finden, ſo andere zUum Geſundheit⸗

Trinken und ollſaufen fOoreiren und alſo dieſe in einen an
Ahrbu für die Kirchengeſchichte. 1917.
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ſeten darinn ſie nicht Menſchen ſondern dem le glei ſeyn
und er die Brutalitẽ 3 Exceſſen und Verbrechen, die ſie
nüchtern wohl unterlaſſen hätten, veranlaßen, ſoll zwar wider
denjenigen, ſich verleiten oder zwingen laſſen, was ſich ge
bühret, rgehen, aber auch wider den, ſo andere gezwungen,
beſchaffenen Umbſtänden nach ernſtliche Straffe ergehen und
Wenn ſich en ollte, daß derjenige, den andern fOrciret,
ſeinen Profit hierunter und dem Beräuſcheten das Seinige
abzuzwacken geſuchet, ſelbiger nach aller Rigueur beſtraffet
werden.

VII
ami ſich auch keiner mit der Unwiſſenheit entſchuldigen

könne, auch Jedermann e mehr erkenne und püre, daß
dieſer nfer gnädigſter doch ernſter Wille und Befehl ey,
worüber Wir beſtändig und ohne Anſehung der Perſohn wollen
gehalten wiſſen, ſo ſoll dieſes Unſer 10 nicht allein durch
ruck Dubliciret und allen gewöhnlichen rten, inſonderheit
m den Wirths⸗Hauſern und Echen von den Straßen mn den
Städten Affigiret, ſondern auch alle Viertel⸗Jährige Buß⸗Tage
öffentlich von den Cantzeln verleſen und eln L  er abey nach
drücklich vermahnet werden, ſich hiernach ehorſamſt 3 0  en
und für den in eiliger Schrifft angedroheten Göttlichen Zorn,
auch Unſere Ungnade und andere unausbleibliche ſchwere Straffen

Uten
Wir befehlen derowegen allen Unſern Krieges und ivil—

Bedienten Regierungen, Verwehſern, Haupt-Leuten, eambten,
agiſtraten und Gerichts⸗Obrigkeiten, auch ſonſten Männiglich,
inſonderheit dem OFfieio Fisci, ſich hiernach ehorſamſt und

3 en und mit allem Ernſt und Nachdruck darüber
3u halten.

Urkundlich Unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrifft und
aufgedruckten Königlichen nſiegel.

en Berlin, den 31 Martii 1718

Fr Wilhelm.(LS) Plotho
N allen Atel jährigen ußtagen 3 publiciren.


